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Deutschland baut viele Bio-
Möhren an 
(AMI) – Der Bio-Möhrenanbau in Europa 
ist in den letzten Jahren gestiegen, es 
gibt jedoch große Unterschiede zwischen 
den einzelnen Ländern in Bezug auf die 
Anbauflächen. In Deutschland ist der An-
bau von Bio-Möhren erheblich gestiegen. 
Das ökologisch erzeugte Wurzelgemüse 
ist eines der gefragtesten Bio-Gemüse-
produkte. Im Jahr 2022 belief sich die 
deutsche Bio-Möhrenfläche auf rund 
3.000 ha. An zweiter Stelle im Ranking 
nach Anbaufläche folgen die Niederlande 
- ein wichtiges Lieferland für Bio-Möhren 
auf den deutschen Markt.  
(Christine Rampold) 

Deutschland | Bio-Gemüse | Analyse 

Bio-Kürbisanbau erreicht 2023 eine Rekordhöhe 
(AMI) – Der ökologische Kürbisanbau in Deutschland wächst seit Jahren und stellt eine bedeutende Kultur 
im Bio-Gemüseanbau dar. Um den LEH zu bedienen und hier zunehmend die Discounter, haben sich einige 
Betriebe auf dieses Fruchtgemüse spezialisiert. Die Bio-Anteile am Gesamtmarkt sind groß.     Seite 2 -3 

Deutschland | Bio-Gemüse | Analyse 

Nachfrage nach Bio-Kürbis erstmals rückläufig 
(AMI) – Die Nachfrage nach Bio-Kürbissen in Deutschland ist 2023 spürbar zurückgegangen. Im Vergleich 
zum Vorjahr sank die Einkaufsmenge um 17 % und die Ausgaben um 15 %. Besonders betroffen war der 
beliebte Hokkaido-Kürbis, dessen Verkaufszahlen sich erstmals abgeschwächt haben.     Seite 3 - 4 
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Weniger Werbeaktionen für Bio-Kürbisse zum Saisonstart  
(AMI) – Die Werbeaktivitäten für Bio-Speisekürbisse im Lebensmitteleinzelhandel (LEH) verliefen von Januar 
bis Mitte Oktober 2024 verhaltener als im Vorjahr. Besonders Bio-Hokkaido-Kürbisse dominierten die Ange-
bote.                     Seite 5 
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Stagnation auf dem französischen Bio-Markt  
(AMI) – Im Jahr 2023 stagnierte der Umsatz mit Bio-Lebensmitteln in Frankreich. Besonders im konventio-
nellen Lebensmitteleinzelhandel (LEH) wurden Umsatzrückgänge verzeichnet, während die Direktvermark-
tung den Umsatz steigern konnte.                  Seite 7 
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Deutschland | Bio-Gemüse | Analyse 

Bio-Kürbisanbau erreicht 2023 eine Rekordhöhe 
(AMI) – Der ökologische Kürbisanbau in Deutschland wächst seit Jahren und stellt eine bedeutende 
Kultur im Bio-Gemüseanbau dar. Um den LEH zu bedienen und hier zunehmend die Discounter, ha-
ben sich einige Betriebe auf dieses Fruchtgemüse spezialisiert. Die Bio-Anteile am Gesamtmarkt 
sind groß. 

Im vergangenen Jahr wurden nach Gemü-
seerhebung des Statistischen Bundes-
amts (Destatis) auf insgesamt 2.100 ha 
Bio-Kürbisse angebaut. Im Vergleich zum 
Vorjahr waren dies 13 % mehr und gene-
rell die bis dato größte Anbaufläche. Auch 
im konventionellen Gemüsebau sind die 
Flächen in den vergangenen Jahren ge-
wachsen, bei insgesamt 5.300 ha bundes-
weit stellten die Bio-Flächen 40 %. Bei 
Bio-Kürbissen hat sich die Ausweitung der 
Anbaufläche in den vergangenen Jahren 
dynamischer entwickelt als bei Kürbissen 
aus der konventionellen Produktion. Füh-
rend im Anbau von Bio-Speisekürbissen 
sind Bayern, Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz. Diese 

vier Bundesländer hatten zuletzt einen Anteil von 72 Prozent an der gesamten Kürbisfläche in Deutschland 
inne. Die weitaus größten Flächen dürften auf den Anbau von Hokkaido kommen. Er ist einer der beliebtes-
ten Speisekürbisse in Deutschland, weil er besonders einfach zu verarbeiten und auch mit Schale verzehr-
bar ist. Für den konventionellen LEH lässt sich die Bio-Ware vom konventionellen Angebot leicht durch Kle-
beetiketten unterscheiden. Auch führen einige großen Betriebe, die an den LEH liefern, ein Laserbranding 
auf der Kürbisschale durch. 

Kürbis: Eine echte Bio-Kultur 
In der Regel sind die Durchschnittserträge im Öko-Landbau niedriger als in der konventionellen Landwirt-
schaft. Geringe Ertragsunterschiede liegen jedoch beim Bio-Pionier Kürbis vor. Kürbisarten, insbesondere 
Hokkaido, sind robust und anpassungsfähig an unterschiedliche Bodenverhältnisse. Sie gedeihen gut in 
nährstoffreichen Böden, die auch ohne intensive Düngung im ökologischen Anbau oft ausreichend sind. Kür-
bisse sind von Natur aus widerstandsfähiger gegen viele Schädlinge und Krankheiten im Vergleich zu emp-
findlicheren Gemüsesorten. Während andere Pflanzen durch den Einsatz von Pestiziden im konventionellen 
Anbau deutlich höhere Erträge erzielen, benötigen Kürbisse im Bio-Anbau oft weniger Schutzmaßnahmen 
und leiden daher weniger unter Ertragseinbußen. 

Ernte 2023 fiel regional sehr unterschiedlich aus 
Die deutsche Kürbisernte wurde im Jahr 2023 stark von den Wetterbedingungen beeinflusst, was zu regio-
nalen Schwankungen der Erträge führte. Ein kalter und nasser Frühling, gefolgt von Trockenheit im Früh-
sommer und Starkregen im Norden und Westen während der Erntezeit, sorgte für Herausforderungen. Diese 
extremen Wetterbedingungen führten dazu, dass die Erträge in einigen Regionen geringer ausfielen. Nichts-
destotrotz erzielten die Bio-Landwirte im vergangenen Jahr durch die Flächenausdehnung und die teils über-
durchschnittlichen Erträge gerade in den nördlichen Bundesländern Rekorderträge. Mit rund 39.000 t lagen 
die Erntemengen deutlich über der trockenheitsbedingt kleineren Ernte im Jahr 2022. Trotz der recht guten 
Toleranz gegenüber Hitze und Trockenheit fiel der Fruchtansatz und die Fruchtentwicklung bei den Kürbis-
sen im Jahr 2022 deutlich geringer aus. 
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Früher Saisonauftakt, Ernte schon weit fortgeschritten 
Seit Mitte Juli dieses Jahres wurden bereits in der Pfalz sowie in Nordbayern erste Mengen an Bio-Kürbis, 
auch für die Einlagerung, geerntet. Je nach Witterung und Regen kam es zu kleineren Ernteausfällen. Die 
Ernte ist nun schon weit fortgeschritten bzw. in manchen Regionen beendet. Teilweise sind wegen Nässe 
noch Restpartien zu ernten. Dies betrifft vor allem den Süden des Landes. Die Erträge werden teilweise als 
sehr gut, teilweise als durchschnittlich beschrieben. Mit dem Absatz zeigen sich viele Vermarkter zufrieden. 
Auch die nun angelaufenen Herbstaktionen im Handel kurbeln die Vermarktung an.  

Einige Unternehmen haben schon die Einlagerung der Kürbisse abgeschlossen. Durch die Einlagerung kann 
der Kürbis über einen längeren Zeitraum, auch außerhalb der Erntesaison, verfügbar gemacht werden. Dies 
ist besonders in den Wintermonaten wichtig, in denen frisches Gemüse seltener zu bekommen ist.. Auch ist 
während der Erntesaison das Angebot an Kürbissen hoch, was die Preise senkt. Durch die Lagerung kön-
nen die Landwirte Kürbisse zu einem späteren Zeitpunkt verkaufen, wenn das Angebot knapper und die 
Preise höher sind. Der Handel kauft in der Regel erst dann Bio-Kürbisse aus Holland oder Übersee zu, wenn 
deutsche Bio-Ware ausverkauft ist. Argentinien ist ein bedeutender Produzent von Kürbissen, insbesondere 
in der Nebensaison für die nördliche Hemisphäre. Dadurch können argentinische Kürbisse die Versorgungs-
lücken in Deutschland außerhalb der heimischen Saison füllen. Im Wirtschaftsjahr 22/23 wurden 30 % der in 
Deutschland benötigten Bio-Kürbisse importiert. Die AMI-Erhebung der Importmengen ergab mit 15 % die 
weitaus größten Importmengen aus den Niederlanden. Weitere 7 % der Bio-Kürbismengen auf dem deut-
schen Markt stammten aus Argentinien, einiges kam auch aus Ägypten und Spanien zu uns. 

Umfassende Marktversorgung erwartet 
Der Oktober hat als klassischer Herbstmonat auch mit den entsprechend kühleren Temperaturen das Ange-
bot an Bio-Kürbis erhöht. So wird ein umfangreiches Programm im ambulanten und stationären Handel, so-
wie im LEH gefahren. Hokkaido, Butternut, Spaghetti und viele weitere Sorten sind jeweils schon in marktre-

levanten Mengen verfügbar. Der Oktober 
ist jedes Jahr der absatzstärkste Monat für 
Kürbisse, sowohl aus biologischem als 
auch aus konventionellem Anbau. Mit den 
steigenden Mengen geben die Preise mit-
unter stark nach.  

Von einigen Vermarktern wird berichtet, 
dass der Absatz für diese Jahreszeit über 
den Erwartungen liegt. Stark vom Handel 
gefragt ist regionale Verbandsware. Es 
gibt mehrere Regionalprogramme in 
Deutschland, die Bio-Kürbisse vermark-
ten. So beispielsweise in Bayern das 
„Bayern Regional Bio“-Siegel. Auch in 
Süddeutschland werden bei Edeka unter 
dem Regionalprogramm "Unsere Heimat" 

Bio-Kürbisse aus der Region vertrieben. Bei Aldi Süd gibt es in der Kürbissaison häufig ausschließlich Bio-
Kürbisse im Angebot. Aldi Süd hat sich verstärkt um ein breiteres Bio-Angebot bemüht und ist einer der Dis-
counter, die zunehmend ausschließlich Bio-Optionen für bestimmte Produkte während der Saison anbieten. 
(Christine Rampold) 
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Deutschland | Bio-Gemüse | Analyse 

Nachfrage nach Bio-Kürbis erstmals rückläufig 
(AMI) – Die Nachfrage nach Bio-Kürbissen in Deutschland ist 2023 spürbar zurückgegangen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr sank die Einkaufsmenge um 17 % und die Ausgaben um 15 %. Besonders betrof-
fen war der beliebte Hokkaido-Kürbis, dessen Verkaufszahlen sich erstmals abgeschwächt haben. Im 
Gegensatz dazu bleibt die Nachfrage nach konventionellen Kürbissen weiterhin stark. Dieser wird 
auch deutlich preisgünstiger angeboten. 

Die privaten Haushalte in Deutschland 
kauften im Jahr 2023 laut der AMI-Ana-
lyse des CPS GfK-Haushaltspanels mit 
insgesamt 12.700 t rund 17 % weniger 
Bio-Kürbis ein als im Vorjahr. Damit 
wurde die Rekordnachfrage aus dem 
Jahr 2022 nicht erneut erreicht und auch 
die Einkaufsmenge aus 2021 unterschrit-
ten. Die im selben Zeitraum getätigten 
Ausgaben für Bio-Kürbis sanken um rund 
15 % unter die Vorjahresausgaben. 

Der Nachfragerückgang dürfte unter an-
derem auf den leichten Preisanstieg zu-
rückzuführen sein. Der durchschnittliche 
Preis pro Kilogramm erhöhte sich um 
rund 3 % auf 2,55 EUR leicht. Seit der 

inflationsbedingten Preissteigerung reagieren die Verbraucher sehr preissensibel. Das erklärt auch die unge-
brochene Nachfrage nach konventionellen Kürbissen.  

Seit 2017 haben die privaten Haushalte in Deutschland steigende Mengen an konventionellen Kürbissen 
eingekauft, wobei ein deutlicher Aufschwung ab der Corona-Pandemie im Jahr 2020 zu sehen ist. Aber auch 
im Jahr 2023 konnte die Nachfrage an das hohe Niveau anknüpfen. Die privaten Haushalte gaben durch-
schnittlich 1,73 EUR/kg für Kürbisse aus, das ist etwa halb so viel wie für Kürbisse aus ökologischem Anbau. 

Rund 13,5 % der Haushalte griffen 2023 mindestens einmal zu Bio-Kürbissen. Damit ging die Käuferreich-
weite leicht zurück, jedoch nicht so stark, wie die Rückgänge der Einkaufsmengen vermuten lassen.  

Nachdem Bio-Kürbisse in den vergangenen Jahren vermehrt im Lebensmitteleinzelhandel gelistet wurden, 
ist die Nachfrage im Laufe der Jahre gestiegen. Rund 26 % aller gekauften Kürbisse trugen im Jahr 2023 
das Bio-Siegel. Trotz eines Rückgangs im vergangenen Jahr ist der Bio-Anteil an der Einkaufsmenge seit 
2017 um insgesamt 10 % angestiegen. Binnen sechs Jahren hat sich die Einkaufsmenge an Bio-Kürbissen 
verdoppelt. Ein Zeichen dafür, dass sich der Markt in den vergangenen Jahren auf allen Ebenen dynamisch 
entwickelt hat. 

Hokkaido dominiert die Nachfrage 
In Deutschland liegt der Nachfrageschwerpunkt beim orangenem Hokkaido. Im Jahr 2023 entfiel rund 80 % 
der gesamten Einkaufsmenge im Bio-Kürbissegment auf den Bestseller. Die Einkaufsmenge wurde im Ver-
gleich zum Vorjahr um knapp 18 % unterschritten. Andere Kürbissorten waren vom Nachfragerückgang we-
niger stark betroffen. Damit hat sich das starke Nachfragewachstum des Hokkaidos erstmals abgeschwächt. 
Die Nachfrage nach Bio-Hokkaido ist in den vergangenen Jahren sehr dynamisch gewachsen. Während 
2017 rund 5.000 t von den privaten Haushalten eingekauft wurde, wuchs die Einkaufsmenge bis 2022 auf 
12.300 t an und verdreifachte sich damit fast. Der Absatz von Bio-Hokkaido sank 2023 im Vergleich zum 
Vorjahr mit einem Minus von rund 3 % deutlich weniger stark. Die Käuferreichweite veränderte sich 2023 
nicht:  11,8 % der Haushalte kauften im vergangenen Jahr mindestens einmal Bio-Hokkaido ein.  
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Discounter gewinnen weitere Marktan-
teile 
Die Einkäufe von Bio-Kürbis finden über-
wiegend in den Discountern statt. Auch 
im Jahr 2023 wurden 59 % der Kürbisein-
käufe im Discounter, 29 % in Vollsorti-
mentern und 5 % im Naturkostfachhandel 
getätigt. Die restlichen 7 % entfielen auf 
Wochenmärkte, Hofläden und den On-
line-Handel. Die Discounter gewannen 
erneut Marktanteile hinzu und haben seit 
2017 ihren Anteil fast verdreifacht, wäh-
rend der Anteil der Vollsortimenter um 10 
% geschrumpft ist. Der Anteil der Ein-
kaufsstätten außerhalb des LEH ist sogar 
noch stärker zurückgegangen, von knapp 
32 % auf 9,5 %. Der Grund für diese Ver-

schiebung der Einkaufsstätten dürfte, wie bei vielen anderen Bio-Produkten auch, die höhere Preissensibili-
tät der Verbraucher sein. Die Discounter boten Bio-Kürbisse für durchschnittlich 2,33 EUR/kg an und waren 
damit die günstigste Einkaufsstätte. In den Vollsortimentern waren 2,84 EUR/kg fällig, während im Naturkost-
fachhandel 2,52 EUR/kg ausgeschrieben wurden. Somit stellten die Discounter mit einem Plus von 3 % auch 
die Einkaufstätte mit dem geringsten Preisaufschlag im Vergleich zum Vorjahr dar.   

Der Bio-Anteil von Kürbissen, die in Discountern verkauft werden, blieb mit 34 % im Jahr 2023 auf hohem 
Niveau stabil, konnte aber an das Wachstum der vergangenen Jahre nicht anknüpfen. In den anderen Ein-
kaufsstätten lag der Bio-Anteil niedriger. Im Vollsortimenter lag der Bio-Anteil bei knapp 18 % und bei den 
Einkaufsstätten außerhalb des LEH ohne den Naturkostfachhandel bei 15 %.  

(Laura Riegert) 

Deutschland | Bio-Gemüse | Analyse 

Weniger Werbeaktionen für Bio-Kürbisse zum Saisonstart  
(AMI) – Die Werbeaktivitäten für Bio-Speisekürbisse im Lebensmitteleinzelhandel (LEH) verliefen von 
Januar bis Mitte Oktober 2024 verhaltener als im Vorjahr. Besonders Bio-Hokkaido-Kürbisse domi-
nierten die Angebote. 

Von Januar bis Mitte Oktober 2024 wur-
den Bio-Speisekürbisse in insgesamt 62 
Werbeaktionen des LEH beworben und 
damit etwas weniger häufig als im Vor-
jahreszeitraum, so die Analyse der AMI- 
Aktionspreise im LEH. Im konventionel-
len Sektor wurden bisher hingegen ge-
nauso viele Werbeaktionen wie 2023 
durchgeführt. Der Bio-Anteil für Kürbisse 
in den Werbeaktionen ist somit ge-
schrumpft und betrug bis Mitte Oktober 
im aktuellen Jahr 36 %, im Jahr 2023 wa-
ren es noch 39 %. 
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Bisher weniger Werbeaktionen als im Vorjahr 
In der bisherigen Saison 2024 wurde mit deutschen Bio-Speisekürbissen erstmals in der KW 32 mit einem 
Aktionspreis von 2,49 EUR/kg beworben. Die Werbeintensität steigerte sich jedoch langsamer als im Vor-
jahr. Erst ab 37 wurde mit 18 Aktionen die bisherige höchste Anzahl an Werbeaktionen in diesem Jahr er-
fasst. Bio-Hokkaido war fast ausschließlich die einzige beworbene Kürbissorte. In der darauffolgenden Ka-
lenderwoche waren Bio-Kürbisse mit nur einer Aktion wieder schwach in den Handzetteln des LEH vertreten. 
In den Kalenderwochen 39 und 40 wurden hingegen wieder mehr Werbemaßnahmen getätigt und die An-
zahl der Aktionen überschritt das Vorjahresniveau. Der LEH warb neben dem Bestseller Hokkaido außerdem 
mit Butternut- und Spaghettikürbissen. Mit der steigenden Marktverfügbarkeit bietet der Handel Bio-Kürbisse 
für niedrigere Preise an. In der aktuellen Woche (KW 41) wird im Aldi Hokkaido aus ökologischem Anbau für 
1,45 EUR/kg dargeboten. Der Bio-Butternut-Kürbis liegt für 1,49 EUR/St in der Ladentheke. Diese Preis-
sprünge nach unten werden den Absatz weiter ankurbeln. 

Wie sieht es am konventionellen Markt aus? 
Auch auf dem konventionellen Markt waren in den ersten Wochen der Saison die Aktionsdichte niedriger als 
in den Vorjahren. Inzwischen haben sich die beiden Jahre jedoch angenähert, und im gesamten Zeitraum 
von Woche 34 bis Woche 41 liegt die Zahl der Werbeanstöße mit 191, nur noch knapp unter der des Vorjah-
res. Dazu hat vor allem die hohe Werbeintensität in der aktuellen 41. Woche beigetragen. Das zeigt eine 
Analyse auf Basis von AMI-Aktionspreise im LEH. Weitere werbestarke Wochen stehen noch bevor. Im ver-
gangenen Jahr war die Zahl der Werbeanstöße in der 42. Woche am höchsten. 

Die Hauptwerbezeit für Bio-Kürbisse steht jedoch noch bevor. In den Vorjahren wurden etwa zwei Drittel der 
Werbeaktionen erst ab Mitte Oktober angestoßen. Die Werbeaktivitäten 2024 könnten demnach das Vorjah-
resniveau dennoch erreichen, da in diesem Jahr eine umfassende Marktversorgung durch die hohen Ernte-
mengen erwartet wird. 

Methodik: AMI Aktionspreise im LEH 
Wöchentlich erfasst und analysiert die AMI gedruckte oder digitale Handzettel auf den Internetseiten der 
Handelsketten. Hierzu werden mehr als 50 Ketten und Regionalgesellschaften im LEH herangezogen. Damit 
können nicht nur Preisbewegungen auf Verbraucherebene betrachtet werden, auch Elemente des Marke-
tings (Häufigkeit, Produktvielfalt, Sortimentserweiterungen, etc.), des Wettbewerbs (welche Einkaufsstätte 
bewirbt mit welchem Produkt besonders stark?), Trends und indirekte Rückschlüsse auf die Warenverfüg-
barkeit können mit dem Tool analysiert werden. (Laura Riegert) 
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Europa | Bio-Markt | Analyse 

Stagnation auf dem französischen Bio-Markt  
(AM) – Im Jahr 2023 stagnierte der Umsatz mit Bio-Lebensmitteln in Frankreich. Besonders im kon-
ventionellen Lebensmitteleinzelhandel (LEH) wurden Umsatzrückgänge verzeichnet, während die Di-
rektvermarktung den Umsatz steigern konnte. Gleichzeitig schrumpften die Bio-Anbauflächen erst-
malig nach den Wachstumssprüngen der vergangenen Jahre um 2 %, was die künftige Produktion 
beeinträchtigen könnte.  

Der Markt für Bio-Lebensmittel in Frankreich erzielte 2023 laut Agence Bio einen Umsatz von 12,08 Mrd.  
EUR (inkl. AHV). Mit einem Zuwachs von lediglich 5 Mio. EUR stellt dies eine Stagnation im Vergleich zum 
Vorjahr dar. Dieser geringe Zuwachs wurde weitgehend durch Preisanstiege bei Bio-Produkten erzielt, die 
mit 7,7 % unter der allgemeinen Lebensmittelinflation von 11,8 % lagen. Der Bio-Anteil an den Gesamtaus-
gaben der französischen Haushalte verringerte sich auf 5,6 %.   

Direktvermarktung wächst dynamisch 
91 % des Bio-Umsatzes im Jahr 2023 entfielen auf Haushaltskäufe. In der Außer-Haus-Verpflegung wurden 
dagegen 9 % umgesetzt. Der Umsatz mit Bio-Produkten in der AHV wuchs 2023 an, der Bio-Anteil blieb je-
doch mit 6 % in öffentlichen Kantinen und lediglich 1 % in Restaurants auf niedrigem Niveau.  

Der konventionelle Lebensmitteleinzelhandel war die Haupteinkaufsstätte für Bio-Produkte. Er generierte 51 
% des gesamten Bio-Umsatzes, verzeichnete aber mit einem Minus von 3,8 % bzw. 240 Mio. EUR einen 
Umsatzrückgang im Vergleich zum Vorjahr. Dies war insbesondere auf Einschränkungen des Bio-Sortiments 
in den etwa 18.000 Supermärkten des Landes zurückzuführen. Der Bio-Fachhandel, mit einem Marktanteil 
von 27 %, konnte seinen Umsatz um 2,2% steigern, obwohl die Anzahl der Geschäfte um 7 % auf 2.826 zu-
rückging und damit das Niveau von 2017 erreichte, wobei die Verkaufsflächen im Durchschnitt jedoch größer 
sind als vor fünf Jahren. 

Die Direktvermarktung wuchs im Jahr 2023 um 8,7 % und erhöhte ihren Anteil am Bio-Umsatz auf 14 %. Da-
mit stellte die Direktvermarktung den wachstumsstärksten Vertriebskanal für Bio-Produkte dar – ganz anders 
als in Deutschland, wo die Direktverkäufe seit der Inflation kleiner werden. In Frankreich ist sie für viele Bio-
Landwirte eine wichtige Einkommensquelle. Rund 27.000 Bio-Betriebe verkaufen in Frankreich ihre Produkte 
direkt an den Endkunden. 

Rückgang der Bio-Anbauflächen  
Die Bio-Anbaufläche in Frankreich sank im Jahr 2023 um 2 % bzw. 54.000 ha gegenüber dem Vorjahr leicht. 

Damit umfasst die Bio-Landwirtschaft in 
Frankreich insgesamt 2,8 Mio. ha, was 
10,4 % der gesamten landwirtschaftli-
chen Nutzfläche des Landes ausmacht. 
Der Flächenrückgang ist vor allem auf 
die schwache Umstellungsdynamik seit 
2021 zurückzuführen. Nach den „Umstel-
lerjahren“ 2017 bis 2020 hat sich die Um-
stellungsdynamik nun deutlich abge-
schwächt. Zu unsicher sind die Kosten-
entwicklungen zu klein bei manchen Pro-
dukten die Preisunterschiede zum jeweili-
gen konventionellen Produkt. Die Umstel-
lungsflächen gingen um 30 % zurück und 
lagen 2023 bei nur noch 305.000 ha. Be-
sonders betroffen waren die Flächen im 
ersten Umstellungsjahr, die um 10 % 
sanken, nachdem sie bereits im Vorjahr 
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um 41 % zurückgegangen waren. Dieser Rückgang wird die Bio-Produktion in den kommenden Jahren wei-
ter verkleinern, da die Umstellungsflächen das Wachstumspotenzial des Bio-Markts darstellen. Trotz des 
Rückgangs der Umstellungsflächen stiegen die zertifizierten Bio-Flächen um 3 %. Besonders die ökologisch 
bewirtschafteten Dauerweiden, die 37 % der gesamten Bio-Flächen ausmachen, legten um 46.000 ha zu. 
Auch die Weinberge, die 6 % der Bio-Flächen ausmachen, verzeichneten einen Zuwachs von knapp 2.700 
ha. Der Bio-Gemüseanbau hingegen musste einen Rückgang von 6 % hinnehmen.  

Im Jahr 2023 waren insgesamt 61.000 Betriebe im ökologischen Landbau tätig. Das waren 2 % mehr als im 
Vorjahr. Damit bewirtschaftete jeder 14. französische landwirtschaftliche Betrieb seinen Hof ökologisch.  Je-
doch sank die Anzahl der Bio-Unternehmen im nachgelagerten Bereich (Verarbeiter, Händler, …) erneut um 
3 % und einhergehend damit nahm auch die Anzahl der Arbeitsplätze im Bio-Bereich um 7 % ab.  

Aussicht auf 2024 
Auch im Jahr 2024 bleiben die französischen Verbraucher weiterhin preissensibel. Trotz sinkender Lebens-
mittelinflation vergleichen sie die Preise in den Einkaufsstätten sorgfältig. Daher werden Handelsmarken öf-
ter den Markenprodukten und regionalen Lebensmitteln bevorzugt. Auch im ersten Halbjahr 2024 nahm der 
wertmäßige Verkauf von Bio-Produkten im LEH ab. Marktteilnehmer blicken jedoch wieder optimistischer in 
die Zukunft. Im LEH scheint die Talsohle erreicht, im Bio-Fachhandel durchschritten. Der Umsatz im Bio-
Fachhandel nahm im bisherigen Jahresverlauf 2024 durch eine steigende Anzahl an Besuchern wieder zu. 
Auch die Direktvermarktung kann bisher ihr Wachstum aus dem Vorjahr fortsetzen. (Laura Riegert) 
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Deutschland | Obst | Erzeugerpreise 

 

Verkaufspreise für Obst
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Naturkost-Einzelhandel (EH)

Produkt Sortierung Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl

VW
von

VW
bis VW-Ø VJW-Ø

Kernobst
Äpfel Durchschn. aller Sorten / kg Inland 2,05 - 3,49  2,82  44 2,05 3,49 2,81 2,46 

Äpfel Durchschn. aller Sorten / kg Italien 1,70 - 2,20  1,92  4 1,70 2,20 1,92 1,71 

Äpfel Boskoop / kg Inland 2,65 - 2,80  2,71  3 2,65 2,80 2,75 2,31 

Äpfel Elstar / kg Inland 2,10 - 3,24  2,82  7 2,10 3,24 2,82 2,51 

Äpfel Gala / kg Italien 1,70 - 2,20  1,92  4 1,70 2,20 1,92 1,71 

Äpfel Holsteiner Cox / kg Inland 2,69 - 3,19  2,91  5 2,69 3,19 2,93 2,62 

Äpfel Santana / kg Inland 2,40 - 3,49  2,89  7 2,60 3,49 2,91 2,49 

Äpfel Topaz / kg Inland 2,10 - 3,10  2,80  6 2,10 3,10 2,80 2,61 

Äpfel Sonstige Sorten / kg Inland 2,45 - 3,14  2,78  3 2,45 3,14 2,73 -   

Birnen Durchschn. aller Sorten / kg Italien 1,50 - 2,99  2,57  9 1,50 2,99 2,61 3,21 

Birnen Durchschn. aller Sorten / kg Niederlande 3,10 - 3,49  3,38  2 3,10 3,39 3,25 -   

Birnen Durchschn. aller Sorten / kg Inland 2,35 - 3,79  3,19  10 2,35 3,79 3,26 3,06 

Birnen Abate Fetel / kg Italien 2,90 - 2,90  2,90  2 2,90 2,90 2,90 -   

Birnen Conference / kg Inland 2,35 - 3,79  3,18  3 2,35 3,79 3,21 3,05 

Birnen Conference / kg Niederlande 3,10 - 3,49  3,38  2 3,10 3,39 3,25 -   

Birnen Williams Christ / kg Italien 2,00 - 2,99  2,65  5 2,00 2,99 2,66 3,36 

Birnen Sonstige Sorten / kg Inland 3,00 - 3,79  3,43  3 3,00 3,79 3,43 -   

Birnen Sonstige Sorten / kg Italien 1,50 - 2,47  1,99  2 1,50 2,95 2,31 2,80 

Steinobst
Pflaumen rot u gelb / kg Spanien 4,50 - 4,55  4,54  3 3,99 4,55 4,37 3,64 

Pflaumen rot u gelb / kg Italien 2,58 - 2,80  2,69  3 2,49 2,89 2,67 2,41 

Südfrüchte
Bananen / kg Dom. Republik 1,69 - 1,85  1,79  3 1,69 2,09 1,88 -   

Bananen / kg Ecuador 1,69 - 1,92  1,82  3 1,69 1,99 1,86 1,70 

Kiwis / kg Italien 3,27 - 3,99  3,63  2 3,27 3,99 3,63 3,44 

Nüsse
Walnüsse / kg Frankreich 5,49 - 6,50  6,00  2 4,95 6,50 5,59 5,59 

Zitrus
Orangen / kg Spanien 2,79 - 2,89  2,84  2 -   -   -   3,08 

Orangen / kg Südafrika 3,29 - 3,50  3,40  2 3,19 3,50 3,33 -   

Zitronen / kg Italien 2,10 - 3,49  2,80  3 1,99 3,59 2,79 2,53 

Zitronen / kg Spanien 2,97 - 3,69  3,33  2 2,86 3,69 3,18 2,97 

Grapefruit / kg Spanien 2,79 - 4,20  3,42  4 2,79 4,20 3,51 3,39 

kleine Zitrusfrüchte / kg Italien 1,99 - 3,89  2,85  3 2,20 3,89 3,11 3,08 

Melonen
Wassermelonen / kg Spanien 1,59 - 1,79  1,75  3 1,79 1,99 1,95 -   

Wassermelonen / Stück Spanien 2,00 - 2,00  2,00  2 -   -   -   -   

Tafeltrauben
Tafeltrauben weiß / kg Italien 2,90 - 4,99  4,02  8 2,90 4,99 3,98 3,54 

Tafeltrauben weiß / kg Spanien 2,40 - 4,58  4,48  3 3,40 4,20 3,97 -   

Tafeltrauben rot / kg Spanien 3,90 - 4,69  4,48  2 3,90 3,99 3,95 -   

Tafeltrauben rot / kg Frankreich 4,95 - 5,20  5,08  2 4,95 5,59 5,25 4,95 

Tafeltrauben rot / kg Italien 2,89 - 4,99  3,64  6 2,75 4,99 4,11 3,25 

Anmerkungen

Ø : Durchschnitt der Preise für die aktuelle Woche

VW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorwoche

VJW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorjahreswoche

Anzahl: Anzahl der Meldungen für die aktuelle Woche

Quelle: AMI
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Deutschland | Gemüse | Erzeugerpreise 

 

Verkaufspreise für Gemüse
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Naturkost-Einzelhandel (EH)

Produkt Sortierung Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl

VW
von

VW
bis VW-Ø VJW-Ø

Blattgemüse
Bataviasalat  12er / Stück Inland 1,33 - 1,40  1,38  3 1,33 1,40 1,38 1,44 

Bataviasalat  8er / Stück Inland 1,20 - 1,56  1,36  4 1,20 1,56 1,32 1,28 

Bataviasalat  8er-12er / Stück Inland 1,26 - 1,55  1,40  3 1,26 1,55 1,40 1,27 

Chicoree  lose / kg Inland 5,86 - 6,90  6,19  4 5,86 6,90 6,19 6,05 

Eichenblatt- /Raisa  12er / Stück Inland 1,04 - 1,40  1,30  6 1,04 1,40 1,30 1,26 

Eichenblatt- /Raisa  8er / Stück Inland 1,20 - 1,56  1,39  5 1,20 1,56 1,35 1,33 

Eichenblatt- /Raisa  8er-12er / Stück Inland 1,20 - 1,39  1,28  3 1,20 1,39 1,28 1,54 

Eissalat  8er / Stück Inland 0,97 - 1,56  1,41  4 0,97 1,56 1,35 1,33 

Endiviensalat  8er / Stück Inland 1,29 - 1,56  1,46  7 1,29 1,62 1,41 1,36 

Kopfsalat  12er / Stück Inland 1,20 - 1,40  1,36  4 1,07 1,40 1,32 -   

Mangold / kg Inland 3,60 - 5,90  4,27  9 3,30 5,90 4,01 3,75 

Mischkiste  8er-12er / Stück Inland 1,33 - 1,56  1,44  5 1,33 1,56 1,44 1,28 

Radicchio / kg Inland 4,29 - 5,39  4,70  10 4,20 5,39 4,58 4,12 

Romana-  8er-12er / Stück Inland 1,29 - 1,56  1,43  4 0,95 1,56 1,17 1,14 

Spinat  gewaschen / kg Inland 3,55 - 5,25  4,29  7 3,84 5,25 4,39 4,09 

Rucola  lose / kg Inland 13,00 - 16,45  13,85  3 13,00 16,45 13,85 12,58 

Fruchtgemüse
Auberginen / kg Spanien 3,99 - 4,45  4,18  3 3,98 4,09 4,01 3,23 

Auberginen / kg Inland 3,70 - 4,95  4,11  4 3,70 4,95 4,22 4,52 

Gurken /Salat- Mini- / kg Inland 3,50 - 5,39  3,87  3 3,50 5,39 4,10 -   

Gurken /Salat- Mini- / kg Griechenland 5,25 - 5,30  5,28  2 5,25 5,30 5,28 4,55 

Gurken /Salat- Schlangen- 400-500g / Stück Inland 1,33 - 1,95  1,82  5 1,25 1,95 1,45 1,10 

Gurken /Salat- Schlangen- 400-500g / Stück Spanien 0,84 - 1,50  1,20  7 1,00 1,83 1,40 0,88 

Kürbis Hokkaido / kg Inland 1,30 - 2,20  1,71  14 1,40 2,50 1,84 1,71 

Kürbis Spaghetti / kg Inland 1,75 - 2,35  1,91  4 -   -   -   1,91 

Paprika grün / kg Inland 3,40 - 5,99  4,73  6 3,40 5,99 4,57 4,50 

Paprika grün / kg Spanien 3,90 - 4,49  4,20  2 4,20 6,59 5,23 4,14 

Paprika rot / kg Spanien 4,60 - 5,95  5,37  8 4,70 6,40 5,65 5,44 

Paprika rot / kg Inland 4,20 - 6,99  5,85  5 4,20 6,99 5,60 -   

Paprika rot / kg Niederlande 5,49 - 5,50  5,50  2 5,49 6,99 5,99 5,84 

Strauchtomaten / kg Inland 4,20 - 5,15  4,50  5 3,90 5,15 4,30 -   

Strauchtomaten / kg Spanien 3,89 - 4,59  4,21  3 3,89 3,99 3,96 -   

Tomaten / kg Inland 2,95 - 5,45  3,86  7 2,20 3,99 3,31 3,80 

Zucchini / kg Inland 2,24 - 3,30  2,45  5 1,90 2,45 2,10 2,13 

Zucchini / kg Spanien 2,99 - 4,69  4,03  7 1,89 4,30 3,24 2,22 

Zuckermais / Stück Inland 1,00 - 1,66  1,39  7 1,00 1,66 1,37 1,20 

Hülsengemüse
Bohnen /Busch- / kg Inland 4,64 - 5,99  5,27  7 4,64 5,99 5,33 5,21 
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Verkaufspreise für Gemüse
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Naturkost-Einzelhandel (EH)

Produkt Sortierung Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl

VW
von

VW
bis VW-Ø VJW-Ø

Zwiebelgemüse
Knoblauch / kg Inland 7,80 - 14,20  12,33  5 7,80 14,20 12,33 9,59 

Knoblauch / kg Spanien 6,99 - 7,00  7,00  2 6,99 7,00 6,99 6,09 

Lauch/Porree / kg Inland 2,80 - 4,24  3,51  12 2,80 4,30 3,56 3,37 

Lauchzwiebeln / Bd. Inland 1,56 - 2,13  1,71  5 1,40 2,13 1,65 1,74 

Schalotten / kg Frankreich 3,99 - 4,60  4,30  2 3,79 4,89 4,43 3,26 

Schalotten / kg Inland 3,69 - 4,59  4,06  4 3,69 4,59 4,06 4,10 

Zwiebeln /Gemüse- / kg Inland 1,50 - 2,25  1,94  4 1,50 2,25 1,91 1,84 

Zwiebeln /Gemüse- / kg Spanien 1,69 - 1,99  1,84  2 1,69 1,99 1,84 1,67 

Zwiebeln /Speise- braun 30-50mm / kg Inland 1,68 - 2,33  1,84  11 1,68 2,33 1,90 1,72 

Zwiebeln /Speise- rot 30-50mm / kg Inland 1,90 - 2,49  2,17  10 1,90 2,49 2,17 1,96 

Kohlgemüse
Blumenkohl  8er / Stück Inland 2,09 - 2,75  2,52  5 2,25 2,75 2,56 2,40 

Broccoli / kg Inland 3,40 - 4,99  4,32  8 3,80 4,99 4,29 4,00 

Broccoli / kg Italien 3,89 - 4,99  4,44  2 4,26 5,29 4,78 -   

Chinakohl / kg Inland 1,90 - 3,04  2,52  9 1,90 3,04 2,60 2,36 

Grünkohl  lose / kg Inland 3,20 - 4,70  3,76  7 3,20 4,70 3,86 3,83 

Kohlrabi  50-70mm / Stück Inland 0,95 - 1,55  1,23  10 0,95 1,55 1,23 1,29 

Kohlrabi -Superschme / kg Inland 2,00 - 2,50  2,37  3 -   -   -   -   

Rosenkohl  geputzt / kg Niederlande 4,20 - 4,69  4,45  2 4,20 4,69 4,45 4,43 

Rotkohl / kg Inland 1,80 - 2,52  2,09  9 1,90 2,80 2,43 1,87 

Spitzkohl / kg Inland 1,80 - 2,99  2,38  8 1,90 2,99 2,36 1,92 

Spitzkohl / Stück Inland 1,80 - 2,45  1,96  3 1,95 2,45 2,03 -   

Weißkohl / kg Inland 1,60 - 2,45  1,83  9 1,60 2,45 2,05 1,71 

Wirsing / kg Inland 1,60 - 2,79  2,19  6 1,60 2,80 2,43 1,99 

Wurzel- & Knollengemüse
Fenchel / kg Inland 3,05 - 4,48  3,86  10 3,05 4,50 3,83 3,43 

Möhren  gewaschen / kg Inland 1,20 - 1,86  1,53  13 1,25 1,86 1,56 1,54 

Möhren /Bund-  500g / Bd. Inland 1,99 - 2,25  2,20  3 1,99 2,30 2,19 -   

Pastinaken  gewaschen / kg Inland 2,20 - 3,55  3,08  9 2,20 3,55 3,08 2,47 

Radieschen  10er Bund / Bd. Inland 1,15 - 1,70  1,49  7 1,15 1,60 1,43 1,23 

Rettich rot / kg Inland 3,63 - 4,25  3,87  3 3,63 4,25 3,87 -   

Rettich schwarz / kg Inland 1,40 - 2,10  1,99  4 1,40 2,10 1,99 1,93 

Rettich weiß / kg Inland 3,48 - 4,35  3,74  3 3,48 4,35 3,74 3,44 

Rettich weiß / Stück Inland 1,35 - 1,85  1,54  4 1,35 1,85 1,54 1,27 

Rote Bete / kg Inland 1,40 - 2,20  1,80  13 1,40 2,20 1,87 1,79 

Schwarzwurzeln / kg Niederlande 2,95 - 2,99  2,97  2 2,95 2,99 2,97 2,99 

Sellerie /Bleich- / Stück Inland 1,50 - 2,30  1,72  9 1,50 2,30 1,79 1,63 

Sellerie /Knollen- / kg Inland 1,80 - 2,99  2,27  8 1,90 2,99 2,19 2,12 

Steckrüben / kg Inland 2,00 - 2,59  2,29  6 1,95 2,50 2,26 1,69 

Wurzelpetersilie / kg Inland 3,35 - 4,99  3,90  5 4,20 5,40 5,04 4,18 
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Verkaufspreise für Gemüse
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Naturkost-Einzelhandel (EH)

Produkt Sortierung Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl

VW
von

VW
bis VW-Ø VJW-Ø

Pilze
Austernpilze / kg Inland 8,45 - 10,80  10,18  4 8,20 10,80 9,96 9,73 

Champignons diverse Farben / kg Inland 6,59 - 8,39  7,27  5 6,59 8,39 7,27 7,15 

Champignons Stein- / kg Inland 6,59 - 7,50  7,28  5 6,59 7,50 7,27 6,60 

Kräuterseitlinge / kg Inland 12,50 - 17,20  15,15  9 12,50 17,20 15,10 14,26 

Shiitake / kg Inland 13,85 - 16,80  15,98  5 13,85 16,80 15,81 14,71 

Anmerkungen

Ø : Durchschnitt der Preise für die aktuelle Woche

VW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorwoche

VJW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorjahreswoche

Anzahl: Anzahl der Meldungen für die aktuelle Woche

Quelle: AMI
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Verkaufspreise für Gemüse
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Großhandel (GH)

Produkt Sortierung Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl

VW
von

VW
bis VW-Ø VJW-Ø

Blattgemüse
Eissalat  8er / Stück Inland 0,99 - 1,51  1,11  3 0,99 1,48 1,11 -   

Mangold / kg Inland 4,49 - 4,58  4,52  3 2,60 4,75 3,67 3,02 

Pflücksalat  8er-12er / kg Inland 10,51 - 14,90  11,54  4 9,50 14,90 11,38 -   

Radicchio / kg Inland 2,56 - 4,20  2,92  4 2,73 4,51 3,15 -   

Spinat  gewaschen / kg Inland 2,95 - 4,69  3,59  3 3,20 4,69 3,71 3,53 

Fruchtgemüse
Kürbis Hokkaido / kg Inland 1,10 - 1,87  1,33  7 1,10 2,01 1,35 1,69 

Strauchtomaten / kg Inland 3,50 - 4,14  3,55  3 3,40 4,14 3,88 3,87 

Tomaten /Cocktail- / kg Inland 5,43 - 6,50  5,56  3 4,50 6,90 5,43 -   

Zuckermais / Stück Inland 0,85 - 1,10  0,92  4 0,85 1,10 0,96 0,87 

Hülsengemüse
Bohnen /Busch- / kg Inland 3,55 - 4,73  3,84  3 3,55 4,73 3,84 4,49 

Zwiebelgemüse
Lauch/Porree / kg Inland 2,40 - 3,95  2,96  4 2,40 3,95 2,93 3,11 

Lauchzwiebeln / Bd. Inland 1,64 - 1,80  1,71  3 1,05 1,80 1,45 1,33 

Schalotten / kg Inland 3,00 - 3,77  3,15  3 3,00 3,77 3,15 -   

Zwiebeln /Speise- braun 30-50mm / kg Inland 1,18 - 2,10  1,50  7 1,18 2,10 1,51 1,37 

Zwiebeln /Speise- rot 30-50mm / kg Inland 1,10 - 2,18  1,50  5 1,35 2,25 1,77 1,64 

Kohlgemüse
Blumenkohl  8er / Stück Inland 2,10 - 2,50  2,21  3 2,10 2,45 2,23 1,87 

Broccoli / kg Inland 3,00 - 4,10  3,45  6 3,00 4,10 3,43 3,43 

Chinakohl / kg Inland 1,70 - 2,65  2,00  5 1,90 2,20 2,09 -   

Grünkohl  lose / kg Inland 2,80 - 4,19  3,12  4 2,90 4,19 3,37 3,21 

Kohlrabi  50-70mm / Stück Inland 0,93 - 1,28  1,00  6 0,93 1,28 1,01 1,02 

Rotkohl / kg Inland 1,80 - 2,43  2,11  4 1,80 2,40 2,03 1,57 

Spitzkohl / kg Inland 1,80 - 2,61  2,00  6 1,80 2,70 2,00 1,60 

Weißkohl / kg Inland 1,40 - 1,88  1,62  3 1,40 1,88 1,55 1,50 

Wirsing / kg Inland 1,50 - 2,29  1,70  4 1,40 2,15 1,70 1,55 

Wurzel- & Knollengemüse
Fenchel / kg Inland 2,40 - 3,60  2,85  5 2,40 2,95 2,76 3,02 

Möhren  gewaschen / kg Inland 1,10 - 1,30  1,15  6 1,10 1,49 1,19 -   

Pastinaken  gewaschen / kg Inland 2,00 - 2,50  2,31  5 2,10 2,50 2,35 2,02 

Radieschen  10er Bund / Bd. Inland 0,85 - 1,59  1,07  5 0,85 1,59 1,06 -   

Rettich schwarz / kg Inland 1,53 - 2,28  1,77  3 -   -   -   -   

Rote Bete / kg Inland 1,20 - 1,60  1,33  5 1,20 1,95 1,52 1,44 

Sellerie /Bleich- / Stück Inland 1,20 - 1,69  1,28  5 1,15 1,69 1,29 1,56 

Sellerie /Knollen- / kg Inland 1,60 - 2,18  1,98  3 1,60 2,19 1,98 1,58 

Steckrüben / kg Inland 1,50 - 2,10  1,69  4 1,50 2,17 1,67 1,30 

Anmerkungen

Ø : Durchschnitt der Preise für die aktuelle Woche

VW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorwoche

VJW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorjahreswoche

Anzahl: Anzahl der Meldungen für die aktuelle Woche

Quelle: AMI
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 Deutschland | Küchenkräuter | Erzeugerpreise 

 

 

 

Verkaufspreise für Küchenkräuter
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Naturkost-Einzelhandel (EH)

Produkt Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl VW-von VW-bis VW-Ø VJW-Ø

Dill / Bd. Inland 1,34 - 1,55  1,45  4 1,30 1,55 1,40 1,27 

Kresse / Schale Inland 0,48 - 0,78  0,62  8 0,48 0,78 0,62 0,48 

Koriander / Bd. Inland 1,34 - 1,55  1,45  4 1,30 1,55 1,40 1,31 

Petersilie / Bd. Inland 0,99 - 1,50  1,25  11 1,10 1,50 1,30 1,21 

Pfefferminze / Bd. Inland 1,19 - 1,55  1,35  3 1,19 1,55 1,39 1,25 

Rosmarin / Bd. Inland 1,29 - 1,50  1,37  3 1,29 1,50 1,37 1,26 

Schnittlauch / Bd. Inland 1,10 - 1,55  1,35  5 1,10 1,55 1,36 1,13 

Thymian / Bd. Inland 0,99 - 1,50  1,26  5 1,31 1,50 1,41 1,18 

Anmerkungen

Ø : Durchschnitt der Preise für die aktuelle Woche

VW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorwoche

VJW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorjahreswoche

Anzahl: Anzahl der Meldungen für die aktuelle Woche

Quelle: AMI

Verkaufspreise für Küchenkräuter
Preise in EUR/Einheit frei Rampe ohne MwSt  41. KW 2024

an Großhandel (GH)

Produkt Einheit Herkunft von - bis Ø
An-
zahl VW-von VW-bis VW-Ø VJW-Ø

Petersilie / Bd. Inland 0,95 - 1,36  1,13  4 0,85 1,36 1,07 1,06 

Anmerkungen

Ø : Durchschnitt der Preise für die aktuelle Woche

VW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorwoche

VJW-Ø : Durchschnitt der Preise der Vorjahreswoche

Anzahl: Anzahl der Meldungen für die aktuelle Woche

Quelle: AMI
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Deutschland | Obst & Gemüse | Großmarktpreise 

 

 

 
 

Großmarktabgabepreise Obst und Gemüse - Bio und konventionell
Preise in EUR/Einheit, ohne MwSt., inkl. Verpackungskosten, Ware der Kl.I auf maximal 5 Großmärkten 

Bio-Produkte konventionelle Produkte
Produkt Herkunft Verpackung Einheit 09.10.24 40. KW 24 41. KW 23 09.10.24 40. KW 24 41. KW 23

Obst

Tafeläpfel- Elstar Inland 70-80 mm 100 kg 315,00 312,50 258,75 - - -

Tafeläpfel- Gala EU 70-80 mm 100 kg 225,00 275,00 - 176,25 168,04 129,06

Tafeläpfel- Topaz Inland 70-80 mm 100 kg 280,00 276,00 210,00 - - -

Tafelbirnen - Abate Fetel Italien 60 mm+ 100 kg 337,50 - - 270,00 275,00 318,75

Clementinen Spanien  100 kg 320,00 - - - - -

Bananen Übersee Karton 18 kg 26,75 26,86 26,61 21,95 21,95 22,81

Kiwis Neuseel 100 -127 Karton 10 kg 59,50 59,50 - 32,44 32,45 39,77

Gemüse

Eissalat - poly- Inland  6-12 Stück 12,00 12,00 - - - -

Feldsalat Inland  100 kg 1.850,00 1.850,00 - 1.017,50 1.035,29 989,17

Salatgurken Niederl 400-500g 100 Stück 195,00 195,00 - 91,00 89,96 58,88

Salatgurken Spanien 400-500g 100 Stück 152,50 200,00 130,00 73,38 73,81 48,67

Tomaten- Rispen- Niederl  100 kg 525,00 575,00 385,00 242,50 234,56 205,75

Tomaten- rund- Inland  100 kg 385,00 360,00 420,00 241,67 227,08 250,00

Blumenkohl Inland 8er 8 Stück 22,00 22,75 20,78 13,25 11,25 12,58

Broccoli Inland lose 100 kg 447,50 447,50 452,50 220,00 240,00 264,09

Kohlrabi Inland  100 Stück 145,00 147,50 127,50 51,00 53,65 52,38

Sellerie Inland  100 kg 280,00 280,00 - 129,38 128,38 101,75

Fenchel Inland  100 kg 402,50 415,00 392,50 210,00 190,29 180,26

Pastinaken Inland  100 kg 330,00 330,00 290,00 250,00 253,82 249,38

Möhren Inland  100 kg 155,00 185,00 187,50 86,25 89,85 78,75

Zwiebeln Inland 40-60/50-70 mm10 kg 24,75 24,75 - - - -

Porree Inland  100 kg 390,00 415,00 460,00 130,63 132,50 125,38

Quelle: AMI
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